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Liebe Mitglieder unserer Kirchenge-
meinden,
während ich diese Zeilen schreibe, flat-
tern die aktuellsten Meldungen und 
Zahlen zum neuartigen Coronavirus 
SARS-CoV-2 auf meinen Schreibtisch. 
Mehr Erkrankte, neue Maßnahmen, To-
desmeldungen. Veranstaltungen und 
nun auch Gottesdienste wurden abge-
sagt. Wir selbst oder uns nahestehende 
Menschen können in lebensbedrohliche 
Situationen kommen. Vielleicht ist all 
das auch schon passiert, wenn Sie diesen 
Gemeindebrief in den Händen halten. 
Niemand kann ernsthaft behaupten, das 
alles wäre Panikmache. Die Situation ist 
ernst! „Ich habe Angst“, sagen die Sorgen 
vieler Menschen.
Ich schreibe hier als Betroffener. Ich habe 
Verwandtschaft in Südtirol, sorge mich 
um das Wohl meiner Kinder und bin 
durch eine Lungenkrankheit besonders 
gefährdet. 
Zunächst gilt für COVID-19, was auch für 
alle anderen Krankheiten gilt: Wo es uns 
oder Menschen trifft, die uns naheste-
hen, wünschen wir uns Genesung. Dafür 
können wir beten. Gott hat zugesagt, un-
ser Gebet zu hören und auf seine Art zu 
erhören. Dass viele unserer Gebete trotz-
dem unerhört bleiben, ist mir schmerz-

lich bewusst. Gottes Handeln oder eben 
auch, dass wir sein Handeln nicht sehen, 
lässt bei uns quälende Fragen offen. 
Gleichzeitig hält Gott an den Verspre-
chen fest, die er uns für schwierige Zei-
ten gegeben hat: Ich bin bei euch! (Mt 
28, 18-20). Das ist trotz allen offenen Fra-
gen allemal besser, als allein zu sein. Für 
Krankheiten unter Gemeindeleuten gibt 
es im NT darüber hinaus sehr konkrete 
Anweisungen: „Ist jemand unter euch 
krank, der rufe zu sich die Ältesten der 
Gemeinde, dass sie über ihm beten und 
ihn salben mit Öl in dem Namen des 
Herrn. Und das Gebet des Glaubens 
wird dem Kranken helfen, und der Herr 
wird ihn aufrichten; und wenn er Sün-
den getan hat, wird ihm vergeben wer-
den.“ (Jakobus 5, 14-15). Gott sagt: 
Kranke Menschen sind wichtig. Er ver-
gisst sie nicht. Sie dürfen sich bei der Ge-
meindeleitung melden und für sich 
beten lassen. Das gilt auch, wenn wir ak-
tuell aus Sicherheitsgründen leider kei-
ne Besuche vor Ort bei Ihnen machen 
können. Als sichtbares Zeichen gibt es 
dafür seit alters her die Salbung mit Öl, 
bei der einem Kranken mit einer kleinen 
Menge eines wohlriechenden Öls etwa 
ein Kreuz auf die Stirn gezeichnet wird. 
In biblischer Zeit war eine Salbung im-

Zur Besinnung

Um Heilung und um 
Sündenvergebung

GGeebbeett  ffüürr  KKrraannkkee
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mer die sichtbare Geste dafür, dass Gott 
mit einem Menschen geht. Diese Wahr-
heit gilt. Vielleicht können wir in dieser 
Zeit neu lernen, füreinander zu beten 
und uns zu segnen. Das können Sie für 
die Menschen bei sich zuhause tun. Sehr 
gerne reden wir am Telefon mit Ihnen 
und beten für Sie. Rufen Sie uns gerne 
an!
Interessant ist, dass Gott hier offenlässt, 
wie er helfen wird: Das vertrauensvolle 
Gebet wird dem Kranken helfen und 
Gott verspricht, ihn „aufzurichten“. Ob 
das eine körperliche Heilung einschließt, 
müssen wir Gott überlassen. 
Außerdem nehmen die beiden Verse 
noch mehr in den Blick: Gebet hilft auch, 
wenn ein Mensch Vergebung für seine 
Sünden sucht. Hier müssen wir genau 
hinsehen: Gott sagt nicht, dass Krankheit 
Strafe für Sünde ist. Aber wenn wir be-
ten, warum nicht auch für die Vergebung 
unserer Sünden? Was für freie Menschen 
könnten wir angesichts von Krankheit 
und Endlichkeit unseres Lebens werden!
Noch ein Gedanke begleitet mich aktu-

ell: Ich bin mir sicher, die Angst ist des-
halb so groß, weil das neue Virus uns das 
Sicherheitsgefühl nimmt. Es ist eine un-
sichtbare Gefahr, über die wir wenig wis-
sen. Sie macht uns eines ganz neu oder 
vielleicht zum ersten Mal klar: Unser Le-
ben ist nicht sicher und kontrollierbar. 
Eine schmerzliche Erkenntnis! Und doch 
hilfreich, denn sie ist wahr. Wir haben so 
viel nicht in der Hand. Auch unser Leben 
nicht. Deshalb lohnt sich die Frage, wer 
unser Leben in der Hand hält.
Mose drückt dieses unbequeme, aber 
heilige Wissen in einem Gebet einmal so 
aus: "Herr, lehre uns bedenken, dass wir 
sterben müssen, damit wir klug wer-
den!" (Ps 90, 12)

Es grüßt Sie herzlich, 

Ihr Pfarrer 
Manuel Ritsch

Einblick

Durch die Corona-Pandemie sind aktuell 
keine persönlichen Besuche möglich. 
Leider ist dieser schmerzliche Schritt 
notwendig.
Es ist uns aber wichtig, dass Sie verste-
hen, wie das Besuchsdienstteam norma-
lerweise arbeitet, wer wann von wem 
besucht wird und wie es wieder sein 
wird. Darum auch jetzt dieser Artikel. 

Ich bin sehr froh, dass es in Dettingen 
seit langer Zeit Mitarbeiter im Besuchs-
dienst gibt, die mit großem Einsatz älte-
re und alte Mitglieder zum Geburtstag 
besuchen. Sie bringen einen Brief und 
ein kleines Buch als Gruß der Kirchenge-
meinde vorbei und kommen gern mit 
Ihnen ins Gespräch, wenn Sie das möch-
ten. 

Informationen zum Besuchsdienst in Dettingen

(Geburtstags)Besuche durch Pfarrer Ritsch
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Einblick

Viele freuen sich über dieses Angebot, 
andere haben daran kein Interesse. Das 
respektieren wir selbstverständlich. 
Grundsätzlich besucht der Besuchs-
dienst Sie zu Ihrem 70. Geburtstag und 
ab dem 75. Geburtstag jährlich. Die Be-
suche finden direkt am Geburtstag oder 
in den darauffolgenden Tagen statt. Wir 
haben in Dettingen keine fest zugeord-
neten Mitarbeiter, die immer dieselben 
Senioren besuchen. Der Besuchsdienst 
verteilt die Besuche nach den Möglich-
keiten und eigenen Terminen der Mitar-
beiter.
Viele klären den Termin mit Ihnen im 
Voraus per Telefon ab. Wenn Sie Wün-
sche haben, wann Ihnen ein Besuch gut 
passt, können Sie uns das gern telefo-
nisch im Pfarrbüro mitteilen. Wenn Sie 
(in diesem Jahr oder grundsätzlich) kei-
nen Besuch wünschen, wäre es uns eine 
Hilfe, wenn Sie uns das mitteilen. 
Da der Anteil der Senioren in der Bevöl-
kerung in Dettingen in den letzten Jah-
ren stetig gestiegen ist, hat das Team 
schweren Herzens beschließen müssen, 
die Geburtstage zwischen dem 70. und 
75. Geburtstag auszulassen. Falls sie je-
doch zum 71., 72., oder 73. Geburtstag 
einen Besuch bekommen haben, bevor 
die Regelung umgestellt wurde, besucht 
der Besuchsdienst Sie auch vor Ihrem 75. 
Geburtstag jährlich weiter. Ab dem 75. 
Geburtstag bekommen Sie jährlich Be-
such.
Darüber hinaus versuche ich als Pfarrer 
zusätzlich zum Besuchsdienst, Sie zu Ih-
ren runden Geburtstagen und zum 95. zu 
besuchen (also 70, 80, 90, 95, 100). Mir 
ist bewusst, dass das aus terminlichen 

Gründen leider oft schwierig ist und ich 
manchen (teilweise dringend erwarte-
ten) Besuch leider nicht gemacht habe. 
Dafür bitte ich Sie herzlich um Entschul-
digung. Wo das der Fall war, hat das 
nichts mit Ihnen persönlich zu tun.
Falls ich den Besuch zu Ihrem runden 
Geburtstag nicht wahrgenommen habe 
und Sie sich einen Besuch wünschen, 
bitte ich Sie von Herzen um einen kurzen 
Hinweis. Sehr gern können Sie sich je-
derzeit telefonisch oder auf anderem 
Wege im Gemeindebüro melden, und 
ich vereinbare einen Termin mit Ihnen. 
Das gilt natürlich auch, wenn Sie sich 
fernab von allen Geburtstagen ein Ge-
spräch wünschen. Wenn ich weiß, dass 
Ihnen ein Besuch wichtig ist, nehme ich 
mir gern Zeit für Sie. Bitte melden Sie 
sich!

In Bissingen und Hausen gibt er zurzeit 
leider kein Besuchsdienstteam. Dafür 
fragt der Posaunenchor im Regelfall im 
Vorfeld eines runden oder halbrunden 
Geburtstags an, ob er zum Spielen eines 
Ständchens vorbeikommen soll. Wenn 
Sie sich zu ihrem Geburtstag über mei-
nen Besuch freuen würden, lassen Sie es 
mich gerne wissen. 

Pfarrer Manuel Ritsch
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Anlässlich der Verabschiedung aus sei-
nem Amt als 1. Vorsitzender  unserer Kir-
chengemeinde übergab Pfarrer Manuel 
Ritsch im Gottesdienst am 12. Januar 
2020 eine  Urkunde des Landesbischofs 
und die Brenz-Medaille an Albert Theila-
cker.
1989 wurde Albert Theilacker zum ersten 
Mal in den Kirchengemeinderat und so-
gleich zum Laienvorsitzenden gewählt. 
Während seiner  zweiten Amtsperiode 
trat der langjährige Pfarrer Walter Har-
ter in den Ruhestand, ihm folgte  nach 
viermonatiger Vakatur Pfarrer Albrecht 
Schäfer.  Alle drei weiteren Amtsperi-
oden waren ebenfalls mit einer Vakatur 
verbunden: ein Jahr Vakatur ab August 
2003  nach dem Pfarrstellenwechsel von 
 Pfr. Albrecht Schäfer, zwei Jahre Vakatur 
ab August 2011 nach Pfr. Alfred Büchler, 
Vakatur von November 2016 bis August 
2017 nach dem Weggang von Pfr. Ralf 
Sedalk.
Während der Zeiten der Vakatur  lag die 
Geschäftsführung und damit die Verant-
wortung, die normalerweise vom Pfarrer 
und dem Laienvorsitzenden gemeinsam 
getragen wird, hauptsächlich auf seinen 
Schultern. Unzählige Sitzungen hat er 
vorbereitet,  kleinere und auch große 
Projekte wie die Kirchenrenovierung 
1996 und das Glockenprojekt 2015 ge-
plant und durchgeführt.

Für die wechselnden Gremiumsmitglie-
der und die haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter hatte er stets ein offenes 
Ohr,  für die Pfarrer war er mit seinem 
reichen Erfahrungsschatz und seinen 
Beziehungen zur bürgerlichen Gemein-
de eine wertvolle Hilfe. 
Wir als Kirchengemeinde sind dankbar 
dafür, dass Albert Theilacker so lange in 
verantwortungsvoller Position gedient 
hat und wünschen ihm für seinen weite-
ren Lebensweg alles Gute und Gottes rei-
chen Segen.

Rückblick

Nach 30 Jahren als  Vorsitzender in Dettingen

Brenz-Medaille für Albert Theilacker
Die Brenz-Medaille in Bronze (nach dem süddeutschen Reformator Johannes Brenz be-
nannt) ist eine Auszeichnung unserer Landeskirche für eine verantwortungsvolle ehren-
amtliche Tätigkeit über einen Zeitraum von mindestens 30 Jahren.
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Liebe Gemeinde,
ich bedanke mich bei allen Gemeinde-
gliedern ganz herzlich für das Vertrauen, 
das Sie in der langen Zeit der Gemeinde-
leitung in das gewählte Gremium und 
mich gesetzt haben. Auch meiner Fami-
lie und insbesondere meiner lieben Frau 
Margot sage ich ein herzliches Danke-
schön, dass sie mir auch in dieser Zeit 
immer helfend zur Seite gestanden hat, 
mich immer unterstützt und mir den 
Rücken freihielt, sobald es notwendig 
war. 
Sehr dankbar bin ich Christa Heyer und 
Antje Nannt für ihre wertvolle Arbeit als 
Gemeindesekretärinnen. Sie haben mich 
immer unterstützt und standen mir bei 
allen Angelegenheiten hilfreich zur Sei-
te. 
Mein herzlicher Dank gilt auch den 
hauptamtlichen Pfarrern Walter Harter, 
Albrecht Schäfer, Alfred Büchler, Ralf 
Sedlak und Manuel Ritsch sowie den ge-
schäftsführenden Pfarrerinnen und 
Pfarrern, welche in vier Vakaturen ihren 
Dienst in unserer Gemeinde ausübten. 
Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank für 
die überaus wertvolle und fruchtbare 
Zusammenarbeit in der Gemeindelei-
tung und natürlich auch für einige 
Freundschaften, die aus dem Dienst her-
aus entstanden sind.
Nicht vergessen möchte ich auch die 
siebzehn unterschiedlichen Kirchenge-
meinderätinnen und Kirchengemein-
deräte, welche in fünf Wahlperioden 
gemeinsam mit mir ihren Dienst in der 

Gemeindeleitung verantwortungsvoll 
und zuverlässig verrichtet haben. Ihnen 
gilt ebenso mein herzlicher Dank und 
auch die Hochachtung für die gemein-
sam geleistete Arbeit.
Des Weiteren bedanke ich mich herzlich 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
bei Anneliese Häberle, Monika Hornung 
und Regina Mack, welche während mei-
ner Zeit der Gemeindeleitung den ver-
antwortungsvollen Dienst der Kirchen-
pflegerinnen innehatten.
Zum Abschluss danke ich allen haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sehr herzlich, ohne die 
ein so reges Gemeindeleben in unserer 
Kirchengemeinde Dettingen nicht mög-
lich gewesen wäre und ohne sie auch 
weiterhin nicht möglich sein würde.
Dem neu gewählten Kirchengemeinde-
ratsgremium, meiner Nachfolgerin Han-
nelore Staudinger und unserem Pfarrer 
Manuel Ritsch sowie der Kirchenpflege-
rin Regina Mack wünsche ich weiterhin 
ein gutes und erfolgreiches Arbeiten in 
der Gemeindeleitung und -führung. 
Dem neuen Gremium, den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie der gan-
zen Gemeinde wünsche ich für die 
Zukunft Gottes wertvollen Segen für ihre 
überaus wichtige Arbeit in und an der 
Gemeinde.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Albert Theilacker

Rückblick

Dankesworte von Albert Theilacker
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Eine intensive Zeit des Kennenlernens 
und Austauschs erfuhren die Kirchenge-
meinderäte beider Kirchengemeinden 
bei ihrem Klausurwochenende.
Da in beiden Gremien nach der Wahl im 
Dezember viele neue Gesichter  vertre-
ten waren, war es sinnvoll und inter-
essant, von einander Näheres zum 
persönlichen, familiären und geistlichen 
Hintergrund zu erfahren. Bemerkens-
wert war die Erkenntnis, dass fast alle 
der zwischen 21 und 59 Jahre alten Kir-
chengemeinderäte früher  die Kinderkir-
che besucht hatten. Dies scheint 
zusammen mit der Beteiligung an einer 
Jugendgruppe eine gute Voraussetzung 
zu sein, weitere Schritte im Glauben zu 
gehen, die dann nach prägenden Erfah-
rungen mit Gott in Krisensituationen bis 
zur Übernahme von Verantwortung in 
der Gemeindeleitung  führen können.
Gemäß dem Amtsversprechen verpflich-
ten sich die Kirchengemeinderäte zur 
Mithilfe bei der Verkündigung des Evan-
geliums. Menschen sollen begeisternde 
Erfahrungen mit uns als Christen ma-
chen können, die Atmosphäre in unserer 
Gemeinde soll ansteckend sein. Wie Ge-
meinde aussehen soll, haben wir anhand 
des Textes über die erste Gemeinde in Je-
rusalem aus Apg. 2, 42-47 erörtert: Ge-
meinschaft im Lob Gottes, im 
Abendmahl, im Beten, im Hören auf Je-
sus und im Teilen materieller Güter. Un-
ser Leben als Christ soll nicht nur einen 
Teilbereich unseres Ichs ausmachen, 

sondern über allem stehen, auch über 
Familie und Beruf. 
Zum Einstieg über den Austausch unse-
rer Ideen, Aufgaben und Ziele für die 
nächsten Jahre machten wir uns allge-
meine Gedanken über die Vorgehens-
weise zum Erreichen von Zielen. Jeder 
von uns bringt Gaben mit, anhand derer 
Ziele gesetzt werden sollten. Es lohnt 
sich, so wie Jesus Menschen für be-
stimmte Aufgaben fit zu machen und sie 
durch unser Vorbild zu prägen. Selbst-
verständliches sollte hinterfragt werden, 
nach einiger Zeit Zwischenbilanz gezo-
gen werden. 
Beiden Gremien ist es wichtig, mit neuen 
Formen von Gottesdienst Familien und 
junge Menschen zu erreichen, Bewähr-
tes aber möglichst zu bewahren. Zur 
Sprache kam auch die Abschaffung des 
Doppeldienstes und die Änderung der 
Uhrzeit. Solche Änderungen müssen 
aber behutsam kommuniziert werden, 
damit sich niemand als Verlierer fühlt. 
Dasselbe gilt für Strukturprozesse, die 
dringend nötig sind, um den Pfarrer von 
Verwaltungsarbeit zu entlasten. Einig 
waren sich die Gremien darin, dass An-
strengungen unternommen werden 
sollten, um weniger Verbundene zu er-
reichen und Neuzugezogene zu begrü-
ßen. Allgemein soll es mehr Miteinander 
über Ortsgrenzen hinweg geben. Wir 
wollen davon absehen, alles überall zu 
machen, da sonst die Gefahr besteht, 
dass überall nichts passiert.

Rückblick

Klausurwochenende der neuen Gremien

Kennenlernen und Austausch
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Bezüglich Aufgabenverteilung zwischen 
Pfarrer und Kirchengemeinderäten ka-
men wir zu der Erkenntnis, dass es bes-
ser ist, wenn der Pfarrer außer seinen 
Grundaufgaben Gottesdienst, Unterricht 
und Seelsorge  nicht zu viele operative 
Dinge in der Gemeinde übernimmt. Da-
mit soll ihm genug Zeit bleiben für die 
Anleitung von Mitarbeitern, die dann 
wiederum für die Gemeinde da sein kön-
nen. Auch im Hinblick auf den nächsten 
Pfarrplan ist dieses Vorgehen sinnvoll. 

Dann müssen wir die Zusammenarbeit 
mit der Kirchengemeinde Heuchlingen-
Heldenfingen intensivieren, wenn vor-
aussichtlich insgesamt nur noch 150 % 
Pfarrstellen zur Verfügung stehen wer-
den.
Über den Pfarrplan hinaus erhielten die 
Kirchengemeinderäte auch noch einen 
Einblick in die Strukturen und Finanzen 
der Landeskirche, des Kirchenbezirks 
und der Ortsgemeinden.

Hannelore Staudinger

Rückblick

im Bild von links nach rechts: Damaris Heußler (Dettingen), Judith Vogel (D), Astrid N. (Bis-
singen-Hausen), Claudia Hirschle (D), Regina Mack (Kirchenpflegerin beider Gemeinden), 
Sylvester Maier (B-H), Sonja Bosch (B-H), Pfarrer Manuel Ritsch, Dieter Bauer (D), Hanne-
lore Staudinger (D), Johannes Ableiter (D), Andreas Nieß (B-H)

Zur Entlastung der Gemeindebüros und des Pfarrers wurden Zuständigkeiten für 
einzelne Arbeitsbereiche beschlossen.  Näheres dazu auf der folgenden Seite.
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Folgende Zuständigkeiten für einzelne Arbeitsbereiche – auch zur Entlastung der 
Gemeindebüros - wurden beschlossen:

                                                        Dettingen                                   Bissingen-Hausen
1. Vorsitzende(r)                                     Hannelore Staudinger               Andreas Nieß
                                                              (Tel. 981830)                                                (Tel.  704956)
Vertreter in der Bezirkssynode      Claudia Hirschle (T. 41109)                 Sonja Bosch
Kindergartenausschuss                 Damaris Heußler (T. 984519)            (T. 983420)
                                                                            Judith Vogel (T. 9872030)
Runder Tisch Jugendarbeit             Johannes Ableiter  (s.u.)                       Astrid N.
Technik/IT                                     Jürgen Junginger (T. 01753529118)
                                                                           Johannes Ableiter (T. 015111562476)
Bus                                                        Regina Mack (T. 984166)
                                                                           Eberhard Ableiter (T. 2614)
Konfirmandenarbeit                Claudia Hirschle (s.o.)
Kinderkirche                                    Damaris Heußler (s.o.)
Familienarbeit                                    Judith Vogel (s.o.)
Seniorenarbeit                                    Liselene Bosch (T. 981490)                 Sonja Bosch (s.o.)
                                                                           Hans Eugen Häcker (T. 983280)        Renate Nieß (s.S. 2)
GAW/Diakonie                                    Dieter Bauer (T.704857)                           (T. 8416)
Fundraising                                    Hannelore Staudinger (s.o.)
                                                                          Liselene Bosch (s.o.)
Öffentlichkeitsarbeit               Hannelore Staudinger (s.o.)
Sicherheitsbeauftragter               Jürgen Junginger (s.o.)                             Sonja Bosch (s.o.)
Freizeitheim Hausen               Rosi Rau (T. 6365)

Bitte wenden Sie sich bei Fragen, die von den Gruppenverantwortlichen nicht 
beantwortet  werden können,  an den jeweiligen Ansprechpartner.

Einblick

Albert Theilacker und A. Nannt am Wahlabend
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Einblick

In unseren Gottesdiensten

Gebet für die Familien von Verstorbenen  
Der Tod eines Angehörigen oder eines 
Menschen, der uns nahegestanden hat, 
trifft uns als Menschen schwer. Als Ge-
meinde übernehmen wir Verantwor-
tung, indem wir Trauernde begleiten, 
versuchen, den Abschied so würdevoll 
und passend wie möglich zu gestalten, 
und indem wir uns gemeinsam die Hoff-
nung vor Augen halten, die Jesus in die 
Welt gebracht hat.
Zu unserem Dienst an den Hinterbliebe-
nen gehört vor allem auch das Gebet der 
ganzen Gemeinde sowohl persönlich zu-
hause als auch im gemeinsamen Gottes-
dienst. Deshalb beten wir auch im Got-
tesdienst für die Angehörigen unserer 
Toten und alle, die um die Verstorbenen 
trauern.
Immer wieder kam es dabei in den letz-
ten Monaten zu Rückfragen und Unklar-
heiten: Warum wurde dieser abge-
kündigt, aber jene nicht? Wurde das 
vergessen? Warum wurde der Bestat-
tungstermin nur bei einem der beiden 
Verstorbenen genannt?
Aus diesem Grund ist es uns ein Anlie-
gen, Ihnen die Abläufe zu erklären: 
Grundsätzlich beten wir gern für Men-
schen, weil wir davon überzeugt sind, 
dass Gott Gebet hört und erhört. Bei ei-
nem so sensiblen Thema wie einem To-
desfall nehmen wir gleichzeitig 
maximale Rücksicht auf die Hinterblie-
benen. Deshalb frage ich bei jedem 
Trauergespräch, ob die Angehörigen ei-
ne Abkündigung und Gebet im Gottes-

dienst wünschen, oder nicht. Auch über 
den Zeitpunkt und die weitergegebenen 
Informationen entscheidet die Familie. 
Für viele bedeutet eine sehr zeitnahe Ab-
kündigung viele Beleidsbekundungen 
und Rückfragen von Menschen aus dem 
Dorf. Das wird manchmal als tröstlich 
empfunden und ist in aller Regel sehr 
gut gemeint. Es kann allerdings auch ei-
ne Last sein, das Erlebte wieder und wie-
der erzählen zu müssen. Auch was ich an 
Informationen weitergebe, entscheiden 
die Angehörigen. So kann es sein, dass 
manche Bestattungen erst im Nachhin-
ein abgekündigt werden (wie es bei 
Traueranzeigen auch manchmal ge-
handhabt wird), andere sofort am 
nächsten Sonntag und wieder andere 
gar nicht. Denn eines ist uns wichtig: 
Dass wir damit den Menschen dienen, 
die es am meisten betrifft. Das ist unsere 
erste Aufgabe, wenn wir Trauernde be-
gleiten. 

Pfarrer Manuel Ritsch
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"Ein Platz an der Sonne" war das Thema, 
das über den vier biblischen Geschichten 
aus den Evangelien beim diesjährigen 
Glaubenskurs "Stufen des Lebens" stand. 
Ein Thema, das alle Teilnehmer sofort 
auf sich selber beziehen konnten, 
wünscht sich doch jeder einen Sonnen-
platz in seinem Leben, wohlwissend, 
dass die Schattenplätze auch nicht gera-
de selten sind. An den vier Abenden wur-
de jeweils eine Geschichte behandelt, die 
aufzeigt, was der Platz an der Sonne, an 
den uns Jesus stellen will, in unserem Le-
ben bedeuten kann: Beziehung, Begeg-
nung, Belebung, Berührung, Befreiung, 
Begnadigung.
In die Geschichte von Zachäus (Luk.19, 1-
10) konnte sich so mancher hineinverset-
zen, leiden wir doch auch manchmal 
darunter, kein Ansehen zu haben, viel-
leicht auch durch eigene Schuld wie 
Zachäus. Doch Jesu Einkehr bei ihm be-
wirkt Anerkennung, Geliebt- und Ge-
meintsein. Plötzlich wird es möglich, 
vieles anders zu sehen – Zachäus bringt 
seine Schuld wieder in Ordnung.
Der Kranke am Teich Bethesda (Joh.5,1-
9) liegt seit 38 Jahren (wie) gelähmt auf 
einem Schattenplatz des Lebens. Jesus 
kommt und heilt ihn. Er findet heraus 
aus dem Teufelskreis der Vereinsamung, 
erfährt Befreiung und Belebung. Wir 
können uns an dieser Stelle fragen: Was 
legt mich lahm, worauf bin ich festge-
legt? Jesus will auch meine verletzte See-
le heilen.

In Markus 5,21-43 leidet die ausblutende 
Frau an Kraftlosigkeit und Ausgebrannt-
sein. Sie wird durch die Berührung von 
Jesu Gewand geheilt. An diesem Abend 
machten wir uns Gedanken über die Sta-
cheln, die uns ausbluten lassen und 
kraftlos machen, z.B. nicht willkommen 

Rückblick

Glaubenskurs "Stufen des Lebens"

Ein Platz an der Sonne

Angst, Wut, Beziehungslosigkeit Bitterkeit, 
usw. wurden von Jesus verwandelt in Sonnen-
strahlen. Der Geheilte hat dadurch einen 
Platz an der Sonne erhalten und konnte sein 
Schattendasein beenden.
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zu sein, ausgenutzt zu werden, nicht den 
Ansprüchen zu genügen, usw. Die Ge-
schichte wollte uns klarmachen, dass wir 
unsere Stacheln und Wunden Jesus hin-
halten können, er berührt sie und wir er-
leben Heilung.

Das Gleichnis vom Schalksknecht 
(Matth. 18,21-35) führt das typisch 
menschliche Verhalten vor Augen: wir 
wollen bezahlen, weil wir in der Schuld 
stehen, wir wollen aber auch, dass ande-
re zahlen, was sie uns schuldig sind, wol-
len es ihnen „heimzahlen“. Jesus aber 

macht uns deutlich, dass er bereits für 
unsere Schuld bezahlt hat. Wir sollen 
diese Vergebung annehmen, um ande-
ren auch vergeben zu können. Im Kurs 
haben wir sehr anschaulich unsere offe-
nen Rechnungen aufgeschrieben, sie an-
schließend zerknüllt und weggeworfen. 
Dieses Verhalten verlangt von uns eine 
immer wiederkehrende Entscheidung. 
Will ich Gottes Erbarmen annehmen, ihn 
zahlen lassen? Dadurch bekomme ich 
Freiheit, ich erlebe Vergebung und Be-
freiung. Ich habe wieder Kräfte – wie die 
Ausgeblutete. Ich kann aufstehen, bin 
nicht mehr lahmgelegt  - wie der Kranke. 
Ich darf vorkommen und kann andere 
vorkommen lassen – wie Zachäus.
Mit dieser Geschichte schloss sich der 
Kreis wieder zu den anderen Abenden. 
Uns wurde deutlich, dass Jesus uns 
durch seine Begegnung mit ihm wieder 
an einen Platz an der Sonne stellen will – 
wir müssen es nur zulassen!
Herzlichen Dank an die Referentinnen 
Traudel Wörner, Ruth Reinhardt und Jut-
ta Rißmann für die viele Mühe bei den 
Vorbereitungen und für den gemütli-
chen Abschlussabend.

Hannelore Staudinger

Rückblick

Ein Koffer voller Abrechnungen, den wir mit 
uns herumschleppen. Die Instrumente, mit 
denen wir unseren Schuldnern das Leben 
schwer machen, konnten durch eine bewusste 
Entscheidung an Jesus abgegeben werden.
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Wer am Freitag, 6. März, ins Dettinger 
Gemeindehaus kam, wurde auf eine 

sehr beeindruckende 
und berührende Reise 
nach Afrika, nach Sim-
babwe mitgenommen:
 
Es gab mitreißende 
afrikanische Lieder mit 
Trommelklang, fließen-
de Stoffe in den Farben 
Simbabwes, eine groß-
artige, in Kenia ge-
schnitzte Tierwelt, 
fremdartige und doch 
leckere Kostproben aus 
Simbabwes Küche und 
eine interessante Bil-
derschau zur Geschich-

te und Geographie des Landes. 

Das Gemeindehaus strahlte aus, womit 
die Frauen Simbabwes die Menschen auf 
der ganzen Welt anstecken wollten: 
Hoffnung, Freude, Zuversicht, trotz 
Elend, Armut und Problemen. 

In all dies eingebettet war die Feier zum 
Weltgebetstag. 

Sie wurde nach 
der Liturgie und 
Ideen von Frauen 
aus Simbabwe 
von einem Team 
des Frauenaben-
des eindrucksvoll 
und mit viel Liebe 
gestaltet. 

Bei euch bedanken wir uns sehr herz-
lich.

Im Mittelpunkt stand die Heilung eines 
Gelähmten in Jerusalem, der seit 38 Jah-
ren hilflos seine Krankheit trug. Seine Si-
tuation: Eine bedrückende Vergangen-
heit – eine schwere Gegenwart – keine 
Zukunft. 
Die Menschen Simbabwes sind in der 
gleichen Lage. Viele von uns kennen sol-
che Zeiten auch. Zum Gelähmten sagte 
Jesus: Steh auf, nimm deine Matte und 
geh! 
Jesus macht dem Gelähmten, Simbab-
wes Menschen und uns Mut, geheilt zu 
werden: Körperlich, geistig, spirituell 
und zwischenmenschlich. 
Wenn wir heil sind, sind wir versöhnt mit 

Rückblick

Weltgebetstag 2020 - Steh auf und geh!

Ein Mut machendes  "Reiseerlebnis"

   In Bissingen wurde in der 
Martinskirche gefeiert.
Zum gemütlichen  Zusammensein tra-
fen sich die Frauen dann anschließend 
im Evangelischen Gemeindehaus. 
Die Frauen in Bissingen unterstützen 
die Frauen Afrikas mit einem Opfer von 
252 Euro, in Dettingen mit 369,52 €. 
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Gott, mit 
uns und mit 
der Ge-
meinschaft. 
Wenn wir 
versöhnt 
sind, kön-
nen wir 
wahrhaftig 
lieben, 
wenn wir 

wahrhaftig lieben, sind wir imstande, 
dem Frieden entgegen zu gehen. 
Das ist ein Weg aus dem Schatten ins 
Licht.
Das will auch die Postkarte mit dem Ti-
telmotiv verdeutlichen, die wir zur Be-

grüßung  erhielten und die 
wir alle mit nach Hause neh-
men  durften. 
Das Bild malte Nonhlanhla 
Mathe, eine Künstlerin aus 
Simbabwe: Die weit ausge-
streckten Arme der Frau, das 
rote Kleid, die gelben Kringel 
lösen Emotionen und Mitge-
fühl aus. Sie vermitteln Freu-
de, Jubel und Hinwendung zu 

Gott und den Menschen. 
Gemeinschaft, Fürsorge, Nähe und Ver-
bundenheit, das macht das sogenannte 

afrikanische "Ubuntu" aus, das die Men-
schen verbindet.
Ich werde mir die Karte zu Hause gut 
sichtbar aufstellen und lass mir so täg-
lich sagen: Steh auf und geh – vom 
Schatten ins Licht! Ich möchte durch sie 
auch erinnert werden, für Afrika zu be-
ten. So, wie wir in einem Lied sangen:
Gemeinsam glauben und beten lässt 
Afrikas Zukunft blühn. Simbabwe soll 
gesegnet sein, Land und Menschen in 
Gottes Hand.
Nach der Feier zum 
Weltgebetstag verweil-
ten wir noch gerne an 
den schön dekorierten 
Tischen. Es gab so viele 
Speisen Simbabwes zu 
versuchen: Vom völlig 
unbekannten "Sadza", 
einem afrikanischen 
Maisbrei,  bis hin zur 
auch in Afrika belieb-
ten "Schwarzwälder 
Torte". Und ein Gläs-
chen Wein aus Südafri-
ka fehlte auch nicht.

Gesegnet, gesendet und froh gestimmt 
machten wir Frauen aus Heuchlingen, 
Dettingen und Bissingen uns auf den 
Heimweg.                        Liselene Bosch

Rückblick
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Ausblick

Passionszeit

... so sehr geliebt....
Ostern

... aufatmen, strahlen...

Karfreitag
so viel Hingabe
Leid.  Schmerz.  Angst
so viel göttliche Liebe
Rettung für meine Seele
Ostern
so viel Licht
Aufatmen.  Strahlen.  Jubel
so viel göttliche Power
Sieg über den Tod

haben wir es begriffen, das Unbegreifliche?
können wir es fassen, das Unfassbare?
können wir es glauben, das Unglaubliche?

Passionsgottesdienste
Gründonnerstag, 9. April 2020
19.30 Uhr     gemeinsamer Gottesdienst 

       mit Konfirmandenabendmahl
       in Dettingen, Pfr. Manuel Ritsch

Karfreitag, 10. April 2020
9.30 Uhr       Gottesdienst  

       mit Pfr. Thorsten Keller und 
       Anja Schumacher in Dettingen

10.45 Uhr     Abendmahlsgottesdienst 
       in Bissingen, Pfr. Manuel Ritsch

Ostergottesdienste
Ostersonntag, 12. April 2020
9.30 Uhr      Gottesdienst  in Dettingen

      Pfr. Manuel Ritsch
10.45 Uhr    Gottesdienst in Hausen

      mit dem Posaunenchor, 
      Pfr. Manuel Ritsch

Ostermontag, 13. April 2020
9.30 Uhr      Gottesdienst  

      in Dettingen
      mit Pfr. Andreas Kammer 

10.45 Uhr    Gottesdienst in Bissingen 
      mit Pfr. Andreas Kammer

(siehe auch Seite 32)
In der Karwoche und an Ostern wird das Evangelium nicht im Predigtgottesdienst der Gemeinde verkündet, sondern in an-derer Form, etwa in Hörfunk und Fernse-hen oder im Internet.  Als Christen wissen wir, dass wir auf Gottes Geleit vertrauen können. Wir wissen um die Hoffnung, die für uns an Ostern wieder in besonderer Weise erfahrbar wird. Wir wissen um die Begrenztheit von uns Menschen, aber auch um die großen Gottesgaben: um Glaube, Hoffnung und Liebe! (Worte unseres Landesbischofs)
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So viel göttliche Power: 

Jesus ist auferstanden

Diese froh machende Botschaft wollen wir 
weitergeben.
So begrüßt Sie auf Ihrem Gang zum Friedhof das 
Osterlicht und eine Osterkarte.

Greifen Sie zu - nehmen Sie Osterfreude mit!

Ausblick

Das Licht von Ostern erleben

"zusammen im Dorf"

Vieles, was zu einer wunderschönen Gewohnheit 
gehört, was wir lieben und worauf wir uns schon 
gefreut haben, muss in diesem Jahr leider ausfal-
len oder kann nur eingeschränkt stattfinden.

Das Osterfeuer 
und das Osterfrühstück 

der Kinderkirche fallen aus.

Sollte sich die Situation bis Os-
tern ändern oder entspannen, 
wird  das Team der Kinderkir-
che spontan eine Osteraktion 
gestalten und auch dafür Sorge 
tragen, dass alle Familien da-
von erfahren. 

Das Osterlicht 
in Dettingens Fenstern

Warum nur an Weihnachten 
Kerzen in die Fenster stellen? 
Schön und ermutigend wäre 
doch auch der Schein einer Os-
terkerze. Mein Vorschlag:

Stellen Sie am 
Ostermorgen und am Abend 
des Ostersonntags, wenn es 

dunkel wird, eine brennende 
Kerze ins Fenster. 

So kann sich der helle Schein 
der Osterfreude in Dettingen 
ausbreiten und uns miteinan-
der verbinden.

Osterfreude findet immer statt!
Weder Tod noch Leben, weder Engel, noch unsichtbare Mächte, weder Gegenwärtiges noch Zu-
künftiges, noch gottfeindliche Kräfte, weder Hohes noch Tiefes, noch sonst irgendetwas in der 
ganzen Schöpfung kann uns je von der Liebe Gottes trennen, die uns in Jesus Christus, unserem 
Herrn, geschenkt ist.
aus dem Brief von Paulus an die Römer: Römer 8, 28

Das Licht von Ostern erleben

.... auf dem Gang zum Friedhof ...
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Seit dem Spätsommer letzten Jahres 
leistet Carmen Heyer aus Dettingen 
einen Freiwilligendienst beim Gustav-
Adolf-Werk in Südamerika. Nachdem 
Carmen aufgebrochen war, gewöhnte sie 
sich zunächst einmal in La Paz, Bolivien, 
an Land und Leute sowie an das Klima. 
La Paz liegt eingekesselt in einem Tal auf 
circa 3600 m Höhe, mit seinem Umland 
erstreckt es sich bis auf 4000 m hinauf. 
 Dort absolvierte sie dann auch einen ein-
wöchigen Sprachkurs, bevor es für sie in 
einer mehrstündigen Busfahrt weiter-
ging zu ihrem Einsatzort. In Cochaham-
ba, mit circa 630.000 Menschen die 
viertgrößte Stadt Boliviens, arbeitete sie 
dann unter der Woche in einer Kinderta-
gesstätte. In dieser betreute sie nachmit-
tags Kinder im Alter von 2 bis zu 14 
Jahren bei außerschulischen Aktivitäten 

oder unterstützte sie bei den Hausauf-
gaben. Ferner war sie am Samstag ein-
gebunden in die  Arbeit des Jugend-
treffs. Am Sonntag dienen die Räum-
lichkeiten der Feier des Gottesdienstes, 
welcher bis zu 2 Stunden dauern kann. 
Gemeinsam mit ihrem Kollegen gelang 
es Carmen dann auch, ihre Spanisch-
kenntnisse zu erweitern. Während wir 
hier in Deutschland durch die Medien 
über die politische Situation in Bolivien 
informiert wurden, erlebte Carmen die 
gesamte Entwicklung vor Ort mit. So be-
richtet sie neben einem in der Woche vor 
den Wahlen herrschenden Versamm-
lungsverbot von mehr als 10 Personen 
und einem Verbot von Alkoholaus-
schank und -konsum sowie der in Bolivi-
en herrschenden Wahlpflicht. Als nach 
den Wahlen die Regierung des bisheri-

Blick nach außen

Carmen Heyer beim Freiwilligendienst des GAW in Südamerika

Turbulente Zeiten
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gen Präsidenten Morales gestürzt wurde, 
hatte dies für Carmen zur Folge, dass sie 
für einige Wochen aufgrund von Barrika-
den die Stadt nicht verlassen konnte und 
auf Informationen aus ihrem direkten 
Umfeld angewiesen war. Statt einer er-
hofften Beruhigung der Lage nahm je-
doch der Vandalismus zu, und es fehlte 
an Orientierung durch Polizei und Mili-
tär. So wurden sie beide durch das GAW 
nach Argentinien gebracht. In Quilmes, 
das zum Großraum von Buenos Aires ge-
hört, konnte sie einerseits auf das Erlebte 
zurückblicken, andererseits sah sie sich 
geschockt durch beispielsweise Dialekt 
und Infrastruktur. Betreut wird sie nun 
dort von der Argentinischen Kirche, auf 
deren Gelände sie sich eine Unterkunft 
mit zwei weiteren Freiwilligen teilt. Zu 
ihrer Arbeitsstätte, einem Kindergarten 
hat sie 15 min zu gehen. Dort arbeiten 
die Freiwilligen in unterschiedlichen 
Gruppen und sind dabei einer Erzieherin 

unterstellt, auch werden nach einiger 
Zeit die Gruppen und damit die Alters-
stufen gewechselt. Auffällig ist für Car-
men bei ihrer Arbeit besonders die im 
Kindergarten vorgegebene starke Struk-
tur, bei den Kindern, die vorwiegend aus 
ärmlichen Verhältnissen kommen, die 
Probleme des Elternhauses in Form von 
Alkohol und Gewaltbereitschaft.
Außer dieser Tätigkeit gibt es für Car-
men noch Seminare sowie Urlaub, in 
dem sie beispielsweise den Großraum 
von Buenos Aires erkundet oder andere 
Länder in Südamerika bereist. Als Vege-
tarierin schildert sie, dass die auf diesem 
Kontinent typischen Gerichte leider alle 
Fleisch beinhalten.
Wir wünschen Carmen seitens der Kir-
chengemeinde für sich und ihren Frei-
willigendienst Gottes reichen Segen.

Dieter Bauer

Blick nach außen

Das Gustav-Adolf-Werk - GAW
Das Gustav-Adolf-Werk (GAW) ist das älteste 
evangelische Hilfswerk in Deutschland  (aktiv 
seit mehr als 175 Jahren) und das Diaspora-Werk 
der Evangelischen Kirche in Deutschland, das 
Protestanten in vielen Ländern der Welt und in 
der innerdeutschen Diaspora unterstützt.
Es versteht sich als Brücke zwischen den evange-
lischen Kirchen in Deutschland und kleinen Gemeinden und Kir-
chen im Ausland. Es verbindet Christen, unterstützt 
sozial-diakonische Einrichtungen als auch Gemeinden und ent-
sendet Freiwillige. 
Das GAW entsendet jährlich im Sommer sozial engagierte und 
entwicklungspolitisch interessierte junge Menschen zu einem 
freiwilligen Dienst in soziale Projekte unserer Partnerkirchen und 
deren Gemeinden. Die Dauer des Dienstes beträgt zwölf Monate.
auf dem Bild  ist Carmen in der hinteren  Reihe die 2. von links
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Kinderseite

Hi, everybody,                        
ihr könnt euch gar nicht vorstellen, was 
ich erlebt habe!!! Es war really terrible. 
Eigentlich schäme ich mich – doch ich 
erzähle euch trotzdem alles:
Es war vor einigen Wochen und mir war 
sooooo langweilig. Es gab nichts zu tun 
und keiner war da, mit dem ich spielen 
konnte. Als ich so aus dem Fenster 
schaute, kam mir eine tolle Idee: 
Mal sehen, wie hoch ich im 
großen Nussbaum klettern konn-
te. Schnell war ich angezogen und 
husch, wusch war ich draußen. 
Los ging´s! Ich kletterte hoch und 
höher. Die Äste wurden immer 
dünner und schaukelten schön im 
Wind. Das machte richtig Spaß. 
Nur noch ein kleines Stückchen 
höher, dann ist´s perfekt, dachte 
ich. Der Wind wurde kräftiger, 
und es begann zu schneien. Da 
hörte ich Tante Amy rufen: „Klara, 
komm zurück! Du bist zu weit 
oben.“ Ich aber tat so, als ob ich sie 
nicht  hören würde und schaukel-
te hin und her. „Pass auf, Klara!“, zwit-
scherte die kleine Blaumeise, Miss Blue, 
neben mir. „Es gibt Sturm, du musst zu-
rück!“. Mitten im Sturm, hoch oben auf 
einem Baum wie wild schaukeln, das 
hatte ich mir schon immer gewünscht. 
Die Äste bogen sich, der Wind pfiff und 
die Flocken wirbelten. Da hörte ich Squi-
relli, das Eichhörnchen rufen: „ Klara, 
klettere zurück, der Sturm ist da!“ 
 „Feigling, Spielverderber!“, rief ich Squi-

relli hinterher, als sie den Stamm hinun-
ter sauste.  Der Sturm wurde immer 
heftiger und dicke Flocken jagten durch 
die Luft. Ich war schon ganz nass und 
hatte eiskalte Finger. Plötzlich brach ne-
ben mir ein dicker Ast ab und krachte auf 
den Boden. So langsam bekam ich 
Angst. Die dünnen Äste kamen wie lan-
ge Finger auf mich zu und es schneite so 

stark, dass ich nichts mehr sehen konnte. 
Die Ästchen waren nass und rutschig 
und es wurde dunkel.              
Mir wurde ganz schwindlig, als ich nach 
unten schaute. Wie sollte ich da bloss 
hinunter kommen? Mir kamen die Trä-
nen. Zitternd krallte ich mich an der Rin-
de fest. Was, wenn ich die ganze Nacht 
hier oben bleiben musste. Ein kleiner Ast 
knallte mir auf den Kopf und mir wurde 
schwarz vor den Augen...               

Klara und der Sturm
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Kinderseite

Spieletipps mit Ostereiern

...Als ich wieder aufwachte, lag ich warm 
eingepackt in meinem Bett, neben mir 
eine dampfende Tasse Tee. Wie war ich 
nur hierher gekommen? Ich war doch in 
dem grässlichen Sturm ganz alleine 
oben auf dem Baum gehockt. War alles 
nur ein böser Traum gewesen?
Da steckte Tante Amy den Kopf durch die 
Tür:“ Klara, Klara, was hast du dir bloß 
dabei gedacht? Das hätte böse ausgehen 
können!“ Und dann erzählte sie mir, dass 

Squirelli mich  vom Baum geholt hatte. 
Squirelli – und ich hatte  „Feigling“ zu ihr 
gesagt.
Jetzt weiß ich es besser. Sie ist eine muti-
ge Lebensretterin. Und sie ist meine 
Freundin – eine richtig tolle Freundin!
Bevor ich wieder einschlief, dachte ich 
noch: Gleich morgen gehe ich zu ihr, be-
danke mich und entschuldige mich.

I´m so sorry!                

Verblüffender Eiertrick
Mit einem einfachen 
Trick kannst du zu Ostern 
alle verblüffen. Dein Ei 
steht kerzengerade auf 
dem Tisch, ohne umzu-
fallen. Keinem anderen 
wird dieses Kunststück gelingen. Der 
Trick ist total einfach. Du brauchst nur 
ein paar Krümel Salz. Diese Salzkristalle 
klemmen das Ei sozusagen fest und es 
kann nicht mehr umfallen. Streue des-

halb vorher unbemerkt Salz auf eine 
Stelle des Tisches. Am besten klappt der 
Trick, wenn der Tisch weiß ist oder du ei-
ne weiße Tischdecke darauf legst. Die 
weißen Salzkristalle werden so von kei-
nem entdeckt. Probier es einmal aus!

Sag’ mir, was da fehlt!
Zehn unterschiedlich 
farblich gemusterte 
Ostereier werden auf den Tisch oder Boden gelegt. Alle 
Spieler prägen sich die Muster und Farben gut ein, 
dann wird ein Tuch über die Eier gelegt. Ein Spielleiter 
entfernt nun, für die anderen Spieler verdeckt, drei 
Eier. Welche Eier fehlen? Wer zuerst alle drei errät, hat 
gewonnen. Dieses Spiel wird beliebig wiederholt.

Text u. Bilder: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Viel Spaß beim Ausprobieren und Spielen!!!
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Am Samstag, 02.05.2020, findet in 
Heuchlingen beim Dorfladen (ehemali-
ge Schule, Flügelstraße) der diesjährige 
Gartenflohmarkt der Landfrauen statt. 
Wir wollen mit einem Stand vertreten 
sein, dessen Erlös der Sanierung 
der Peterskirche zukommt.
Anbieten wollen wir alles 
rund um den Garten:  Stau-
den und andere Ableger, 
Gemüsesetzlinge, Garten-
dekoration, Blumen- und 
Übertöpfe (ab 27 cm), Va-
sen, Insektenhotels, Nistkäs-
ten, Futterhäuschen usw.

Wer kann etwas beisteuern?  

Wir topfen auch Ihre übriggebliebenen 
Sämlinge von Blumen, Tomaten, Paprika 

usw. gerne für unseren Verkauf ein.

Bitte bei Hannelore Staudin-
ger, Tel. 981830, oder Lisele-
ne Bosch, Tel. 981490, 
melden! 

Natürlich freuen wir uns 
auch über Ihren Besuch an 

unserem Stand! 

Zugunsten der Sanierung der Peterskirche

Stand beim Gartenflohmarkt der Landfrauen 

Einblick

Gewollte Verzögerung beim Vorgehen zur Kirchensanierung

Höhere Zuschüsse  ab 2020 möglich
Aufgrund der erfreulichen finanziellen 
Situation der Landeskirche und des Kir-
chenbezirks stellen diese ab Januar 2020 
höhere Fördermittel für die Außensanie-
rung (inkl. Dach)  von historischen Kir-
chen bereit. 
Um in den Genuss der höheren Zuschüs-
se zu kommen, wurde vom KGR unter 
deren Berücksichtigung im Januar ein 
neuer Finanzierungsplan verabschiedet. 
Dessen Genehmigung durch den Ober-
kirchenrat ist Voraussetzung für die Ge-
währung der Fördermittel.  
Wenn alle Fördermittel des Kirchenbe-
zirks, des Ausgleichstocks der Landeskir-
che und der Denkmalpflege genehmigt 
und ausgeschüttet werden, ergibt sich 

folgende Finanzierung der Kirchensanie-
rung:

Um die fehlenden Mittel zum Baubeginn 
bereitstellen zu können, ist die Aufnah-
me eines Darlehens geplant.  Damit die-
ses im Laufe der nächsten Jahre getilgt 
werden kann, sind wir auf Opfer und 
Spenden und Erlöse aus besonderen Ak-
tionen angewiesen.

Wir freuen uns über Ihre 
Unterstützung! 

Bausumme
Zuschüsse
Mittel in Rücklagen 
Finanzierungslücke

503.500 €
286.000 €

97.000 €
120.500 €
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Wir freuen uns sehr darüber, dass beim 
Innovationspreis 2019 von “Kirche  für 
morgen” unser Busprojekt mit dem 1. 
Preis und einem Preisgeld von 1000 € 
ausgezeichnet wurde.

“Kirche für morgen” ist ein Gesprächs-
kreis der Landessynode, der sich u.a. für 
neue Formen von Kirche und Gemeinde-
arbeit einsetzt.
www.kirchefuermorgen.de

Innovationspreis 2019 von "Kirche für morgen"

1. Preis für Café 300

Ausblick

Donnerstag,
21. Mai

 ab     

14.30     

Uhr 

mit
dabei
Café
300

Gemeinschaft erleben
Kaffee und Kuchen genießen

Grillgenuss zur Abendstunde
von Musik überrascht

Wir freuen uns über viele Gäste!

Wer mithelfen will, bitte einfach
 bei Liselene, auf dem Gemeindebüro 

oder beim Busteam melden!

Gemeindefest an Himmelfahrt

Einladung in den Garten von Liselene 

zugunsten der Kirchenrenovierung

Wir hoffen, dass sowohl der Gartenflohmarkt als auch das Gemeindefest  stattfinden können. 
Bitte beachten Sie zu gegebener Zeit die Veröffentlichungen im Albboten. 



          jeweils um 20 Uhr  im Gemeindehaus in Dettingen

Das war am 27.03:

- für alle Kinder der 1.-7. Klasse
- 5 spannende Tage  mit viel Spiel und   Spass , in
 denen wir auf den Spuren von Bartimäus und Zachäus  
in der  Stadt Jericho  unterwegs sind

   7. September - 11. September 2020
    Montag bis Freitag

     Familiengottesdienst am  Sonntag, 13. 09. 2020

   von 9.00 Uhr - 16.00 Uhr

Wir bitten um Anmeldung!
Anmeldeflyer werden noch verteilt.

Wer Lust hat, als Mitarbeiter/in dabei zu sein: 
bitte bei Judith Vogel oder Anna Heußler melden.

NEU!

NEU!

NEU!

KiBiWo 2020

Vorankündigung:

Adonia-Konzert in 

der Lindenhalle 

am 31.10.2020
www.adonia.de

Deutsche Evangelische Allianz
30 Tage Gebet für die 

islamische Welt
vom 24. April - 23. Mai 2020

Hefte bestellen unter
www.30tagegebet.de 



Das war am 27.03:

Deutsche Evangelische Allianz
30 Tage Gebet für die 

islamische Welt
vom 24. April - 23. Mai 2020

Hefte bestellen unter
www.30tagegebet.de 

10.04.

THEMA KOMMT DEMNÄCHST

Gemeinsames 
Gebet

Jeden Abend um 19 Uhr und um 21 Uhr mit einer Kerze im Fenster als Licht der Hoff-nung. Wir beten für unser Dorf, unser Land, die Welt, ....

Anregungen für ein Gebet in der Pandemie

Mögen wir, die wir wenige Unannehmlichkeiten haben,
an die denken, deren Leben auf dem Spiel steht.
Mögen wir, die wir keine Risikofaktoren haben,
an die denken, die höchst verletzlich sind.
Mögen wir, die wir den Luxus genießen, von zu Hause aus zu arbeiten,
an die denken, die an ihrem Arbeitsplatz höchst gefährdet sind.
Mögen wir, die wir flexibel sind, für unsere Kinder zu sorgen, wenn die Schulen 
schließen,
an die denken, die keine solchen Möglichkeiten haben.
Mögen wir, die wir unsere Ausflüge und Urlaube stornieren müssen,
an die denken, die keinen sicheren Ort haben, an den sie gehen könnten.
Mögen wir, die wir unser Erspartes verlieren,
an die denken, die überhaupt keine Ersparnisse haben.
Mögen wir, die wir eine Zeitlang zu Hause in Quarantäne leben,
an die denken, die kein Zuhause haben.
Wenn die Furcht nach unserem Land greift,
lasst uns Liebe wählen.
Lasst uns während der Zeit, in der wir einander nicht in die Arme nehmen können,
Wege finden, unseren Nachbarn die liebende Umarmung Gottes zu zeigen.
(aus der Saint Bernadette Catholic Church, Severn, Maryland)
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Bissingen-Hausen

Ausblick

Dienstag, 14. April   
Der Nachmittag mit Dr. Tutsch muss 
leider  entfallen und wird ver schoben.

Dienstag, 12. Mai
mit Frau Monika Ramseyer  
Das Thema ist noch offen

Dienstag, 9. Juni
Der Ausflug wird verschoben.
Wir bieten einen gemütlichen 

Kaffeenachmittag in Liselenes 
Garten an.

Dienstag, 14. Juli
mit Frau Pfrín. Susanne Vetter 
aus Ulm
Gott geht nicht in den Kescher
Mit Clownin Frieda auf der Suche 

nach Gott

Im August legen wir eine  Sommer-
pause ein.

Dienstag, 8. September
mit Martin Kuhn 
aus Reutlingen
So will ich alt werden.

Dienstag, 13. Oktober
mit Paul Gnaier 
aus Heidenheim
Unser täglich Brot

Die Nachmittage beginnen 
jeweils um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus.

Für unseren April-Nachmittag 
bekamen wir 46 liebevoll ge-
malte Osterimpressionen ge-
schenkt. Hier seht ihr eine 
kleine Auswahl!

Programm der Gemeinde- und Seniorennachmittage 

vielfältig und interessant! Die Nachmittage finden 
unter Vorbehalt statt 

- bitte beachtet Informationen 

im Amtsblatt oder fragt bei den 

Verantwortlichen nach!
Donnerstag, 23. April 2020 
um 14.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus

Fröhlicher Nachmittag zum Abschluss
mit Bericht und Bildern über einen
Alpsommer in der Schweiz
mit Christoph Nieß

Dettingen
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Taufen

23.02.2020

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in Dettingen

Bestattungen

28.12.2019
29.12.2019
14.01.2020
14.03.2020

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN

Aus den Kirchenbüchern

Freud und Leid in Bissingen-Hausen

Bestattungen

03.01.2020
19.02.2020
21.02.2020

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
03.11.2019 Bibelverbreitung weltweit 196,80 €
10.11.2019 Jungschararbeit 275,30 €
17.11.2019 Friedensdienste 149,78 €
20.11.2019 Eigene Gemeinde 271,50 €
24.11.2019 Peterskirche 264,56 €

01.12.2019 Gustav-Adolf-Werk 219,50 €
08.12.2019 Gemeindehaus 159,82 €
15.12.2019 Gemeindebrief 129,20 €
22.12.2019 Kindergarten 161,32 €
24.12.2019 ½ Kinderwerk Lima, ½ Kinderkirche 934,47 €
24.12.2019 Kirchenmusik  (Posaunenchor) 450,22 €
25.12.2019 Brot für die Welt 386,02 €
26.12.2019 Brot für die Welt 386,28 €
31.12.2019 Peterskirche 131,00 €

05.01.2020 Besuchsdienst 152,80 €
12.01.2020 Missionsprojekt der Kirchengemeinde 306,90 €
19.01.2020 Gemeindehaus 99,80 €
26.01.2020 Jugendarbeit 128,40 €

02.02.2020 Peterskirche 248,40 €
09.02.2020 Mesnerdienst 152,50 €
16.02.2020 Diakonie in der Landeskirche 107,00 €
23.02.2020 Kinderbibelwoche 227,17 €

01.03.2020 Orgel                  215,05 €
06.03.2020 Weltgebetstag für Frauenprojekte                  369,52 €
08.03.2020 Jungschar                 125,00 €

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2019 (Stand 31.01.2020)
Für die Sanierung der Peterskirche              17226,83 €

Aktionen für die Kirchensanierung
Pflückgarten Chr.-Fink-Straße (Saison 2019) 140,30 €
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Opfer und Spenden

Die Evang. Kirchengemeinde Dettingen sucht ab sofort für die Peterskirche eine

Mesneraushilfe (m/w/d)  auf Stundenbasis, Vergütung 13,75 € brutto/Stunde
mit Aussicht auf spätere Festanstellung (11,5 Std./Woche)

Ihre Aufgaben sind die Reinigung und Pflege des Kirchengebäudes, die Vorberei-
tung und Betreuung von Gottesdiensten und Veranstaltungen im Kirchengebäude. 

Sie sind flexibel und belastbar. Sie haben Freude am Umgang mit Menschen. Sie 
sind Mitglied der Evang. Kirche. Sie sind bereit zur Arbeit an Sonn- und Feiertagen.

Sie erhalten eine fundierte Einarbeitung in die Aufgaben 

Nähere Auskünfte erteilt
Evangelisches Pfarramt Dettingen, Kirchgasse 21, 89547 Gerst.-Dettingen
Tel: 07324/2717, Gemeindebuero.DettingenamAlbuch@elkw.de
Kirchenpflegerin Regina Mack Tel:07324/984166, 
kirchenpflege.dettingen@sdtnet.de

Spenden

November 2019
Besuchsdienst 460,90 €
Brot für die Welt 50,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €
Kindergarten 50,00 €
Peterskirche 277,00 €

Dezember 2019
Brot für die Welt 500,00 €
Bus Café 300 650,00 €
Eigene Gemeinde 400,00 €
Peterskirche 1923,50 €

Januar 2020
Gemeindehaus 70,00 €
Jugendarbeit 50,00 €
Kindergarten 140,00 €
Peterskirche 682,00 €

Februar 2020
Besuchsdienst 50,00 €
Eigene Gemeinde 20,00 €
Kinderbibelwoche 100,00 €
Kindergarten 300,00 €
Orgel 50,00 €

Blumen schneiden
im Pflückgarten  in der Chr.-Fink-Str. 28.

Der Erlös ist für die Kirchenrenovierung bestimmt.
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)
10.11.2019 Orgel Martinskirche 155,32 € Bissingen
11.11.2019 (Martinsspiel) Kinderhospiz Heidenheim 83,55 € Bissingen
17.11.2019 Friedensdienste 94,06 € Bissingen
24.11.2019 Margaretenkirche 105,50 € Hausen

08.12.2019 Gemeindebrief 55,00 € Hausen
15.12.2019 Nachbarschaftshilfe 64,30 € Bissingen
22.12.2019 Margaretenkirche 46,00 € Hausen
24.12.2019 Kinderkirche 294,18 € Hausen
24.12.2019 Kinderkirche 303,00 € Bissingen
25.12.2019 Brot für die Welt 122,00 € Hausen
26.12.2019 Brot für die Welt 94,30 € Bissingen
31.12.2019 Orgel Martinskirche 197,00 € Bissingen

05.01.2020 Eigene Gemeinde 63,00 € Hausen
12.01.2020 Missionsprojekt Kirchengemeinde            107,00 € Bissingen
19.01.2020 Gemeindehaus 54,00 € Hausen
26.01.2020 Jugendarbeit 69,00 € Bissingen

09.02.2020 Hilfe für Brandopfer in Australien 43,00 € Hausen
16.02.2020 Diakonie in der Landeskirche 49,00 € Bissingen

06.03.2020 Weltgebetstag für Frauenprojekte 252,00 € Bissingen
08.03.2020 Für verfolgte und bedrängte Christen 102,50 € Bissingen

Kinderkirche für Kinderspeisung Kinderwerk Lima 164,03 €

Spenden

Dezember 2019
Kirchengemeinde 700,00 €
Brot für die Welt 100,00 €
Freizeitheim 499,80 €
Posaunenchor 200,00 €

Januar 2020
Orgel Martinskirche 100,00 €
Kinderkirche 100,00 €
Jungschar 100,00 €
Posaunenchor 100,00 €

VViieelleenn  DDaannkk!!
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Termine

Termine im Überblick (Bissingen-Hausen)
05.04. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Ritsch
08.04. 20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung in Bissingen
09.04. 19.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Konfirmandenabendmahl 

in Dettingen, Pfr. Ritsch
10.04. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, Pfr. Ritsch
12.04. 10.45 Uhr Ostergottesdienst in Hausen, Pfr. Ritsch, Posaunenchor
13.04. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Andreas Kammer
19.04. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Prädikant
23.04. 14.00 Uhr Seniorennachmittag in Bissingen
26.04. 10.00 Uhr gemeinsamer Katechismusgottesdienst in Dettingen
01.05. 13.00 Uhr Kirchl. Trauung  Sindy Rötzer  und  Joachim Klohs, Bissingen
03.05. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Ritsch
06.05. 20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung in Bissingen
09.05. 13.00 Uhr Kirchl. Trauung von Corinna Grieser und Maximilian 

10.05. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hausen, Pfr. Ritsch
17.05. 10.00 Uhr Gemeinsame Konfirmation in Dettingen, Pfr. Ritsch
21.05. 10.00 Uhr Gottesdienst im Grünen auf dem Ugenhof
24.05. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
31.05. 10.45 Uhr Pfingstgottesdienst in Bissingen, Pfr. Ritsch
01.06. 10.00 Uhr Distrikt-Gottesdienst in Eselsburg
06.06. 13.30 Uhr Kirchl. Trauung 
07.06. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Rau
12. - 14. Juni Konficamp
14.06. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
21.06. 10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, Prädikant, 

Posaunenchor
27. - 28.06. Landesposaunentag in Ulm
28.06. 10.30 Uhr Gem. Gottesdienst in Hausen beim Dorffest, Pfr. Ritsch
05.07. 10.00 Uhr Gem. Gottesdienst in Dettingen beim Dorffest, Pfr. Ritsch
11.07. 09.00 Uhr Altpapiersammlung in Bissingen und Hausen
12.07. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Ritsch
19.07. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen,  Pfr. Rolf Wachter
22.07. 20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung in Bissingen
26.07. 10.00 Uhr Gemeinsamer Ök. Gottesdienst beim Dorffest in Bissingen, 

mit Erntebitte, Pfr. Ritsch

Stand 19.03.: Zusammenkünfte in Kirchen sind bis zum 15. Juni 2020 durch die Corona-Verordnung des Landes verboten. Deshalb hat der Oberkirchenrat alle Gottesdienste bis auf weiteres ausgesetzt. 
Dasselbe gilt für alle anderen Gemein-deveranstaltungen. 
Wir verweisen Sie auf die Gottesdiens-te im Hörfunk, im Fernsehen und im Internet.

Bitte beachten Sie auch die Veröffent-lichungen in den Mitteilungsblättern.
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Termine

Termine im Überblick (Dettingen)  (Änderungen vorbehalten)

In Dettingen finden die Sonntagsgottesdienste in der Regel um 09.30 Uhr statt. Es 
wird vorgeläutet. Hier werden nur Gottesdienste mit abweichender Anfangszeit oder 
mit speziellem Anlass aufgeführt.
05.04. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen
09.04. 19.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Gründonnerstag mit 

Konfirmandenabendmahl
10.04. 09.30 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag, Pfr. Thorsten Keller und Anja 

Schumacher
12.04. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Osterfest, Pfr. Ritsch
13.04. 09.30 Uhr Gottesdienst am Ostermontag , Pfarrer Andreas Kammer
23.04. 20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats, Gemeindehaus
26.04. 10.00 Uhr gem. Katechismus-Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Ritsch
28.04. 19.30 Uhr Informationsabend zur Anmeldung der neuen 

Konfirmanden, Gemeindehaus
03.05. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Ritsch
04.05. 20.00 Uhr Müttergebetsabend, Gemeindehaus
13.05. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis, Gemeindehaus
17.05. 10.00 Uhr gemeinsame Konfirmation in Dettingen, Pfr. Ritsch
21.05. 10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst auf dem Ugenhof

14.00 Uhr Gemeindefest im Garten von Liselene Bosch
27.05. 15.00 Uhr Erster Konfirmandenunterricht des neuen 

Konfirmandenjahrgangs, Gemeindehaus
28.05. 20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats, Gemeindehaus
31.05. 09.30 Uhr Pfingst-Gottesdienst, Pfr. Ritsch
01.06. 10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst in Eselsburg
06.06. 13.30 Uhr Kirchliche Trauung 
07.06. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfarrer Rau
09.06. 14.30 Uhr Kaffeenachmittag für Senioren in Liselenes Garten
12.-14.06. Konfi-Camp
17.06. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis, Gemeindehaus
28.06. 10.30 Uhr gemeinsamer Dorffestgottesdienst in Hausen, Pfr. Ritsch
02.07. 20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats, Gemeindehaus
05.07. 10.00 Uhr gemeinsamer Dorffestgottesdienst in Dettingen, Pfr. Ritsch
12.07. 09.30 Uhr Taufgottesdienst, Pfarrer Ritsch
14.07. 14.30 Uhr Gemeinde- und Seniorennachmittag, Gemeindehaus
15.07. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis „Das andere Frühstück“
26.07. 10.00 Uhr gemeinsamer Dorffestgottesdienst in Bissingen, Pfr. Ritsch
29.07. 08.00 Uhr Schülergottesdienst, Pfr. Ritsch, Peterskirche

Stand 19.03.: Zusammenkünfte in Kirchen sind bis zum 15. Juni 2020 durch die Corona-Verordnung des Landes verboten. Deshalb hat der Oberkirchenrat alle Gottesdienste bis auf weiteres ausgesetzt. 
Dasselbe gilt für alle anderen Gemein-deveranstaltungen. 
Wir verweisen Sie auf die Gottesdiens-te im Hörfunk, im Fernsehen und im Internet.

Bitte beachten Sie auch die Veröffent-lichungen in den Mitteilungsblättern.




